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Äerßechkr Datnot.
Ein Thaler das Jahr.

Haus und Lotte
Zum Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet hiermit sein schätzba-

res Haus sammt Lotte, in Ober-«aucon Taun-
schip, Lecha Caunty, zum Privatverkaus an. Das-
selbe ist angenehm gelegen an der öffentlichen Stra-
ße die von 'Ailentown nach Charlestown führt, et-
?va eine Meile westlich von der St. Pauls Kirche
in besagtem Taunschip; grenzend an Land von
Peter Heist, verst. Andreas Walter, Charles C.
Christ und andere: enthaltend ti Acker 62 Ru»

thcn Land. Die Verbesserungen sind ein neues
sistockigeS steinernes Wohnhaus,

Främscheuer und alle andere
Aussengebaude. Ein Brunnen

mit niefrhlendcm Wasser ist bei der Thüre u»d ei»
junger Obstbaumgartcn auf der Lotte. Das
Ganze ist durch neue Pfostenfcnfcn in schickliche
Felder eingetheilt und das Land in vorzüglicher
Ordnung. Die Lage würde zur Betreibung ir-
gend eines Handelsgeschäftes vortrefflich passen.

Besitz und ein unbestreitbares Recht kann auf
den 3te>i nächsten April gegeben werden.

Wegen dem Näheren wende man sich an den
Unterschriebenen, der auf dem Eigenthum wohnt,
oder an A. K. Witt ma n, nahe Coopersburg.

Ferdinand Henrn.
September 28. nqbv

Oeffentliche Sendn.
Samstags de» äten März, um li)Uhr Vormit-

tags, solle» am Hause des Unterzeichneten in Salz-

ein zweijähriges Füllen, 5 Küke, 3 Rinder, 3
Bulle», zwei -t-gäuls Wäge» mit Bad?, ei» Reck-
away W igc» mit Lamien und Deichsel und Ge-
schirr, Pferdegeschirr siir t Pferde, PflugSgefchirr,
2 Reitsättcl. 2 Pflllge, 2 Eggen, ein Cnltivätor,
Windmühle, Hvizschlitte», zwei Setts Heulriter»
und Schemel, Holzleiter», Steif- und Pflugs-

Kübkitten, Schaufeln, Heu- und Mistgabeln,
Feuchtreff und sonst noch viele Bauern-Geräthe zu
»«»''ländlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf-
wartung von

Evan Guth.
Februar 8. nqbV

Oeffentliche Bendu.

dy ist ?der andere ist ein gewöhnlicher Baueruwa
gen mit Badq ; Pflüge, Eggen, Heuleitern, Sehr-
inel, Pferdegeschirr für t Pserde,
und sonst noch viele Bauerngeräthschasten z» weit
läuftig zu melden.

Die Vendu beginnt um ll) Uhr Vormittags,
wodann die Bedingungen bekannt gemacht werden

ThomaS Roth.
Januir 18. nqbV

Oeffentliche Hendu.
Mittwochs den Btcu nud Donnerstags den 23.

März, an beiden Tagen um 10 llhr Vormittags,
wird auf öffentlicher Vendu verkauft an,

Hanfe des Unterschricbenen i» Oberiiiilford Tfp.,
Lecha Eariiity, das folgende persönliche Vermögen,
nämlich:

t?Pferde, wovon zwei gute Sattelpferde sind,
das eine ist li »nd das ande 4 Jahr alt, ein>
Mähre, li Jahr alt, eine der vornehmsten im
Caunty, ein geschwinder Fuchsgaui, t Jahr alt,

eine Mai're, 10 Jahr alt. cin Lieter, eine tragen-

de Mähre, 7 Küiic, worunter 5 Spätjahrs Kühe
siud, von der Dcvonichire Art, ei» Devonschir,
Bull, ü Stück junges Rindvieh, Il>Stück Schwei-
ne. worunter zwei Zuätschweine mit Jungcn sind,
ein t gäulS Ziagen uud Bady. Spriegel und
Deck, ei» I-gäuls Baueniwagen, so gut als neu,
cin Rockaway Wagen, für ein und zivei Pferde, 2
Holzschiitte», ein Jagdschlitten, Pferdegeschirr,
Fliegern,elze sür 5 Pferde, Pfliigsgeschirr. Stroh-
bank, M>i> nnd Heugabeln, eine Fünfterkette, 3
Sre.rkette», Kllhkctlen, Frnchtrrff, Steif- und
Pflugoiva.'ge, eine Windmühle, Hebeifen, Schleif-
stein, ein Parr Heuleitci», zwei Frittertröge, zwei
Bärrel Eß g, Fässer und Stander, und sonst noch
andere Bauern-Artikeln zu umständUch zu u elce.i,

Ferner?HuiSgerathschaften:
bestehend aus einem Kochofen, cin Ofen, zwei Bet-
ten, 7 Bettlede», 3 Flügeltische, 2 StändS, Acht-
tag-llhr mit Kasten, 24 Stühle, 3 BureanS. ein
Eckschrank. DeSk. Milchschrank. Meblkist, zwei l?i
srnkeffel, Sisenhäfcn, Fleischständer, Ziiber, But-
terfaß, 2 Backmuiden, Bänke und allerlei andere
Artikel zu »mständlich zu melden.

Es wird alles ohne Rückhalt verkauft, weil der

Unterschriebene gesonnen ist nach Westen zu ziebrn.
Credit von 6 Monaten und Aufwartung wird

gegeben von
William Schmorer.

Fehrnar 8. ' nq' V

Vorschläge für einen Begräbniß Plah.

AMen Februar, von der »n'er,eicknne« tteimiiiltee,
für ein s-w<»li»es lVrunN lik >i".n> V.gr.'ihniß-
Ali»,innerl al> einer oe.iu in n Enif rnnng ven ter

Stadt ?lUente,vn. Die c >eU von U> tis Acker

»?»'allen »nd. der Bieter bat die Sage »nd ten Preis
per Acker in seinem Verschlag Die Vor.

können an irgend einen der Unterzeichneten ge-

Tilgbman Bood, Ludwig Schmidt,
John I. Thomas, Charles Groß,
Misflin Hannan», eommittre.

S ch ä tz bares
Lregendeö Eigenthum
Privat Handel zn vcrkanfen.
Da der Unterschriebene gesonnen ist nach We-

ste» zu ziehe», so wünscht er durch privat Handel
seine

Schätzbare Bauerei
zu verkaufen. Dieselbe liegt in Nicdcrinacungie
Taunschip, Lecha Cauntv, an der Straße von Wes-
co's Wirtl'ShauS nach Philadelphia sükrend, stos-
seiid an Land von George Nedler, John Steffen,
Thomas Ungert, Aaron Cchmeyer und Anver»,
enthaltend Acker und Ruthen. Da-
rauf befindet sich ein

zweistöckiges steinernes Wohn-
ein doppeltes Lehnshaus,

Schweizer Scheuer und
gute StaUnng wie auch andere Aussengebaude. 3
gute Brunnen mit Pumpen darin sind nahe am
Hause und Schcuer. Darauf ist auch ein Baiim-
garten mit allerlei Obst, ein fließend Wasser läiist
d»rch de» Schwamm. Der Boden des Landes
ist kalksteinig. Darauf befinde» sich zwei Kalkv-
fe», wozu auch Holzland gekauft werden kann,
wenn es verlangt wird.

Das Nähere ist zu erfahren bei dem Unterschrie-
bene» Eigenthümer. Besip kann bis den ersten
April gegeben werden.

Heinrich larrett.
VÄ- Wenn obigcS Eigenthum bis den ersten

März verkauft werden kann, so sind die Bedingun-
gen vvrtheilhafter als späterhin, überhaupt wird
man sie leicht finden.

Januar 25. nq Ii»

Oeffentliche Vendu.
Aus Dienstags den 28sten F»bruar, (Fastnacht)

um ll> Uhr Vormittags, solle» am Hause des Un-
terzeichneten in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Bend»
verkauft werden, nämlich :

Bier gnte Schaffpserde, worunter ein guter Lie-
der und ein gutes Sattelpferd; I<l Stück Rind-

darunter von de» allerbesten Milchkühen;
Schweine, ein -i-Gäuls-Wagen mit Erzbady, ein
starker ii-Pfelde Wagen, Pferdegeschirr für sechs
Pserde, Pfiugsgeschkr, 3 Pflüge, 2 Eggen, Eul-
tivätor, eine der allerbesten Dreschmaschinen und
Pferdegewalt, Windmühle und Srrohbank, zwei
Zetts Hkulcitcrn und Schemel, Steif-, Pflugs-
und 3ter Wage, fünfter Kette, Holz- nnd Jagd-
Schlitten, ein Sett Steinbrecher-Geschirr, Sperr-
und Kübketten, Schippen und Schaufeln, Schüt-
te!-, Heu- und M>si-Gabeln, Eifengefchirr und
Ztricke die zum Erzgruben gebraucht werden,
Schiebkarren, und sonst noch viele Bauerngeräthe,
so wie auch einiges Hausrath zu umständlich zu

t> Monate Credit und Aufwartung wird

Phaon Albrecht.
ngbß

Noch ein ?Schoh"
in AlZentow»,

t tiarcn Manufaktur,

Cabinrtira-'rc»

Pier, Center, Card, Dining,
und Breakfast Tischen; eben-
falls, Whatnot und Sofa Ti-

sche, Parlor Tische, Spring-SiP Scharikelstühle,
Sofas, Pianostühle, Bettstelle» von jsder !irt,

cra t b, alles er an Preisen verkaufen

bieten.
(Lr rerserligt ebenfalls auf Bestellung jede Art ?en

»<k siN'st, an
Rv. 3K West Hamilton Straße oder am Schild

des gelbe» Vorhangs.
n?i>?>'m>>er Ni. na! 5

.kunre dich feldft !

Der Taschen-Eöeulapius,

William ?1ou»g, l>.

Addrchire xestsrei:
Dr. Win. Zwung,

v?e. IÜ2 Grrucc Et., Philadelphia.
September 14, IVA. »ql?t

Joseph Weiss,
Uhrmacher in der Stadt Atlentown,
Bedient sich diese« Gelegenheit seinen Freunden

und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das

Übrmaeher-Gefchäft
noch immer an seinem alten Standplätze In der
Hamilton-Straße, der Odd-Frilow Halle schräg
gegenüber sortbetreibt, allwo er soeben einen hGr-
lichen Stock Güter eingelegt, und immerfort zum
Verkauf auf Hand halten wird, bestehend aus -

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

s Sackuhren; alle Ar-
ten goldenen, silbernen
und ordinären Bril-

für jedes Alter, al-
le Arten Ohrringe, do.
Fingerringe, silberne

und ordinäre Thee- und Suppen-Löf
fel, und überhaupt lewelry von jedel
Art, und alle solche Artikel die gewohn
in einem solchen Etablißement gehalten
werden.

Ferner: Eingroßes As so rtement
Aioli n e n,

Violinen Bögen, Violin Saiten von den'allerbe-
ste», und überhaupt alle TrimmingS für Violi-
nen.

p i oFor t e s:

Ebenfalls! Soeben erhalten eine herrliche
Auswahl sehr berühmte Piano Forte s?auch
Melodians von den besten die In den Ver.
Staaten gemacht werden. Alles wird an sehr nie-
drigen Preißen abgclaßen, und er steht dasllr gut
daß ein jeder Artikel den er verkamt, das ist, fürwas er verkauft wird.

e 112 si n g n e In st r u in e n t e wer-
den zu jederzeit auf Bestellung durch ihn erkalten,
und zwar billiger als sie sonstwo gekauft iverden
können.

Uhren-Nepariren. Dieser Zweig
seines Geschäfts wird immer auch noch fortbetrie-
ben, und zwar auf die kürzeste Anzeige. Darin
wird besonders viel Sorgfalt verwandt.

Er ist herzlich dankbar für die feit vielen Jah-
ren so liberal genossene Unterstüvung, und hofft auf
eine Fortdauer, deren er sich durch Pünktlichkeit,
Billigkeit und die Güte seiner Arbeit würdig zu
machen suche» wird?und eine solche Fortdauer des
Wohlwollens, soll immer bei ihm in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Joseph Weiß.
Januar 18. ngIZM

D tS bitter .Sotcl
In der Stadt A llenta u n.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossene
liberale Unterstützung, wünscht das Publikum zu

Das Ad'cv Hotel
am »ord - Meülichen Ecke

Markt-Virrecks, in der
Stadt Allentaun noch im-

iner bewohnt, und zu al
len Zeiten bereit und ein-

gerichtet ist Ansprechende nach Wunsch zu bewir-
then.

Das Haus ist unlängst einer bedeutenden Ver-
besserung Untergängen, uud in dasselbe vieles neue
ZurnitMgekauft worden, so daß dasselbe nun sich
mit irgend einem andern Hotel in dieser Gegend
messen, und noch mehr, üb, Messen kann.

Tisch und Ba r.-Sein Tisch hat mit Recht
den Namen, daß er in keiner Landstadt in Penn-
splvanien übertroffen wird, und seissßär, daß er
die beste n Liquore enthält »nd alles reinlich aus-
gethan wird, hat denselben Namen, und soll ihn
auch behalte», so lange er unter seiner eigenen Auf-
sicht steht.

In feinen Stätten ist auch alles recht, wie d>'eo
schon ein Jeder wissen ni»ß, der weiß welche» sorg-
fältige» Stallknecht er dort hält.

Jiiryleute, Zeuge» und andere die der Eonrt
beiwohnen werden, sind herzlich eingeladen bei ihm
vorzusprechen, und er verspricht ibnen eine ange-
nehme Heimath und volle Zufriedenbeit.

Seine Forderungen sind allezeit billig, und fer-
nere Begünstigung so wie die frübere, wird er im-
mer in dankbarem Andenke» erhalte».

James W. Esbach.-
November 30. nqbv

N a ch r i ch t.
Alle diejNrigcn die noch in dem Venduzettel des

Unterzeichneten, der schon eine geraume Zeit ver-
fallen ist, schuldig sind, find hierdurch ernstlich auf-
gefordert zwischen nun und dem l sten März bei
ihm a«zurufen «nd abzubezahlen. Er bofft das
keiner diese freundliche aber ernstliche Anzeige ver
nachläßigen mag.

Samuel Schmeyer.
Februar 8. nq3m

Buch-Agenten verlangt.

lustrirt sind; ebenfalls, die peruläisten Werke ?en

T. S. Arthur, darunter ?A r tl> u r'S Co t?

g.mg findcn. Zu. t.,. adr.i.,..

I. W. Bradley, PMischer,
Sie. 4H Nerd Vierte Straße. Philadelphia.

! September 28. nqSM

D-S

Deutschc 'Agcntur-Comptoir
oon s. B. R ichard, 74 Greenivich Zt., N. Berk.

Bringt hierdurch z»r Kenntaifi des PuU'kmnS,
daS e« die Herren W.». BUinnr u. Co. ,u seinen
l'ercllniLchtigten Agenten sür Allenicwn und U»>ae-
gend ernannt hat.

<X)-»uf die ebige Anzeige Bezug nebniend, em,

»fehlen wir uns dem deutschen Pul'ükum ,nr Snt.p'-
qeunabme und preinplen «usfilbrung alkr in die
nackstehenden Branchen einfchlagenden'tlustrSqe.

irsische» Amerika und allen Hon-

so wie in allen Orten Amerikas. '
3. Einkassirnng oen Geldern inalle» Gegenden, ent-

weder auf Anweisung oder gcricklilichc Vcllmacht.
4. Beförderung ven Personen aus allen Gegenden

und Helfen Eurerae nach te» hiesigen Häfen, mir

aus wirklichen dreunastigen Post- oder Packet Schif-
fe».

?. Beförderung vcn hier nach allen Inland Orten,
li. Spedition ?en wlitern und Waaren, iverzollung

W. H. Blinner und Co.

Oktober 20? ' Iln g

Dr. C. Wieland,
deutscher prak. Arzt, Wundarzt und Ge-

Mil lied d

n<h mir anvertraut, in möglichst kuner Zeit wieder
»nd daß ich auch die. in die hijbereChirurgie

gehörige Operatienen verrichte; zugleich nehme ich

Rechnung.
Joshua Stähler, Esq., Registrirer von Le-

cha Caunty, in Rechnung mit dem Staat Penn-
sylvanic», für heimfaUende Verwandschafts-lä-
rm vom l. Dcc. 1852 bis zum 3V. Nov.
1853.

Dr.

Barbara Modder, Bilanz in voll K! Ili

la.eb Meoer. inoell 15,1 vl
George Walbert LN 4!I

Peter Kurtz, invell üti

Ganzer Belaus empfangen SKI <Zl>
Cr.

.'aut deS EnirfaiigscheinS des ?l»diier-Ge-
neralS, daiirt August 4, IBSZ IgZ 21

Commission für Einnahme besagter Taren It li-
Bilanz in Hunden 74 Ol

' s g S ch

Hiram I. Schanh,
I. F. Ritter, > Auditoren.
Eli I. Säger, )

Platform-Waagen

Z-.ler> am elt>n Stande etal-lirt fit !,<» l>r^
Abbott »nd Co.,

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs de» ?tc» März, um 10 Uhr Vor-

Zwei Pserde, 5 Kiihe, blinder, drei Wägen, zwei
BodieS, Hculeitern, 2 Hoizschiitten, ein ?> >cht-
schlitten, Windmühle, Pflüge und
geschirr, Fruchtreff u»v Senfen, cin Klecfaamc»-
«trüppcr, kiipscrucr Kessel welcher ein Barrel hält,
Eifcnkcsscl, 4 Tische, Stühle, Earpet. Betten und
Bettlade», Oesen mit Rohr, Küchenschrank, »nd
noch viele andere ins Haus und auf die Bazicrei
gehörende Aitikcl zu umständlich zu mcldcn.

Die Bedingluigc» am Verkaufstagc und Aus
Wartung von

ChzrleS Goranflo.
Februar 8. »q3m

Oeffentliche Bendu.
A»f Donnerstags den !)ten und Freitags den

l7ten März,-an beide» Tagen um ll) Uhr Vor-
mittags, sollen am Hause des Untcrzeichnctc» in
Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Cauntv, folgen-
de Artikel aus öffentlicher Vendu verkauft werden,

4 Pferde, und Pferdegeschirr, 18 Stuck Rind-

gen, ein einspänniger Bauern Wagen, zwei grosc
Boddies, Pflllge und Eggen, Windmühle, Strol-
bank, Hculeitern, Schemel, Holzschlitten, Sperr»
»nd Külketten, Heu- und Mistgabel».?Ferner:
Tische, Stühle, Oesen mit Rohr, Better und Bett-

Ziiber, Stänner, Kessel, Schleifstein, Grub-
hacke. Schippe», Acxtc und Splittgeschirr, 2 Steis-
waagen und Fünfterkette, und sonst noch viele Ar-
tikel zu uinstäiidlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf-
wartung von

Ephraim Mickiy.
Februar l. nqb?

Großer und wohlfeiler
Sleiderjlohr nud Schneiderei,

No. 28, Ost-Hamilton Straße,

Goob Uttb TevLell
sA Freunden und dem Publi-

kum die Anzeige, daß sie
ani obigen Platze das

Kaufmanns-Schnei-

auf eine sehr ausgedehnte
!/>? IKZ Weise betreiben. Sie ha-

AI ben einen ganz vorziigli-
che» Stock von jeder Art

Tuch, Cassimcr, VestingS, imd allen son-
stigen Kleidungostoffen

eingelegt, welches sie an den billigsten Preisen und
»ach den vollkommensten Regel» der Schneiderkunst
in jede Art Mannslleider aufarbeiten. Ihr Stock

Fertige s»leiver
faßt alles in sich, was man in einem vollständigen
Kleiderladen erwarten kann zu finden und wird an
Güte, Wohlfeilheit und allen guten Qualitäten

schwerlich übertroffen werden könne». Alle ihre
Kunden-Arbeit

wikd nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zugeben, indem sie selbst praktische, erfal nie Schnei-
der sind und dem Geschäft immer ihre volle Auf-
merksamkeit widmen.

c>-S" Schneider-TrimmingS von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Dankbar für genossene Unterstützung, hoffen sie
sich der serneren Gunst des Publikums würdig
machen zu können.

Francis I. Good,
Aaron Troxell.

6l)trurglja,er uns mechanischer
Ta l) nar? t.

Dr. C. C. H. G n l d i n von Neuvork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürliclvn Zähnen verrichtet zu haben benvthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-

! se» wünschen, aus seine vorzügliche Dperirungswei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzZzcikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Profeßion genoßen hat und alle werthvvllen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er alle»
Patienten die beste Hiiise zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen! Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D.. Ehrw. Charles M. Jaineso», F. Clarkson,
M. D., Win. Underhill, M. D., Neu-lorl
Eit«.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlange»
auch in ihren Häusern besucht.

November 2. nqlA

(LnbittetMaeherei.

Am Schild
Ter großen Bettlade,

IM Ecke der Uten und H'milton-Ztraße,
No. W, nahe N. Drescher's Bauholz-Hof in de,

Stadt Allentaun.
Da ist der Platz um wohlfeile und gute Cabi-

net-Waaren zu kaufen.

,ille Artikel die in diesem Fache verlangt werden
mögen. Cr inachen seine Arbeit selbst, darum
sind seine Preisen so nieder daß man glaubt sir
könnte nicht dasllr gemacht werden. Kommt und
urtheilet für euch selbst, dann werdet ihr sagen wir!
waren mit dem verlesene» Stück nicht betrogen.

macht wird um sein? Waaren in Augenschein zu
nehmen. Das Besehen kostet nichts.

die Cabinetmacher stnd freund-
schaftlich eingeladen bei ihm anzurufen. Er hält
eine große Auswahl von allen Arten Veniere»
und französische Monldings und Mahogony Ro-
setS auf Hand. Diese Sachen werden wohlfeiler
verkauft als je zuvor an irgend einem andern Ort.
Kommt und urtheilet für euch selbst.

Salomon Blank.
?>c. 14. 185?. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 3ten Tag März, nächstens, um 12!

Uhr Mittags, sollen am Hause des Unterschriebe-!
nen in Lynnville, Lecha Caunty, öffentlich verkauft
werden -

Pferde, Pferdegeschirr. Rindvieh, Schiveine.
Wägen, Pflüge, Eggen, Windmühle, ein Huckster-
schlitte», Teichle», Klcesaamc». und sonst »och al-
lerlei Bauerngeräthschaften. Ferner, ungefähr

4AckerHo l z l a n d,
gelegen in Lynn Taunschip, und gränzend an Land
von Daniel Fensterinacl er.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Aus-
wartung von .

Peter Haas. ,
Ftbraar?. " «Hm

47.
Sehr wichtig für

Baumeister und Andere.
Unterschriebene bedienen sich dieser Gelegenheit

dem Publikum die Anzeige zu machen, daß sie da«
Schiefer- (Schlät) we fchästin Slatington.
Waschington Taunschip, Lecha Caunty, auk eine
ausgedehnte Weise betreiben. Ihre SchlätS sin»

Von der allerbesten Qualität,
und sie sind bereit dieselbe sogleich, nach der Er-
öffnung der Schiffahrt, »ach allen Theilen des Lan-
des zu besorgen.

halten auch immer von den «Hergeschickte--
sicn Sch l ä t-D eckee auf Hand ?solche die ihr
Geschäft praktisch erlernt haben, welche, wo sie im-
mer verlangt werden, Dächer siir sie zu decken,?
Mr die Güte deren Arbeit, so wie für die Güte

! der Schläts selbst, und deren Farbe, sprechen sie je-
> derzeit gut.

Sie haben Herrn ThomaSMoore. von der
-t.>it Allentormi, als einen ihrer Agenten ange-
bellt, um ihre Schläts zu verkaufe», u»d das Pu-
biikin» vv» Ailentown und der Umgegend ist Höf-

i lich eingeladen bei ihm vorzuspreche», wenn es die»
I ftn Artikel wünscht.
! Kurz, Jeder der wünscht gute Schläts zu ha-

ben. und anderwärts wohnt, addreßire an uns,
Zlätington P. 0., Lecha Co.. Pa. Alle Briefe

>»id Orders sollen pünktlich besorgt werden.
Ihre Preise silid jederzeit billig, und durch

Pünktlichkeit »nd Billigkeit gedenke» sie sich ihrenÄntbeil der Gunst des Publikums zuzusichern, wo-
für sie jederzeit dankbar sein weiden.

M. und H. Kunh.
Slatington. Jan. 4, ZBS4. nqiZM

AllenHnn s.
No. I. Ost-Hamilton Straße, am Markt«

Wiereck, Allentown, Pa.

> m x ei » ü! daß er da<

wel'll^kann^

deanen, im Mill.lvimtt der Stadt ist, se dielet.'S S)er-
tl'e le dar für den Reisend«» und
kei l anderes in der Stadt.

Der Wirth gedenkt weder Milbe riech Kesten j»sparen, »m allen Einkehrenden die beste Zufrieden»

ss. .
-. c> Charles Ihne.

Oeffentl che Vendu.
Auf Mittwochs den IZten März, um Ii) Uhr

Vormittags, follrn am Hause reo Unterzeichneten
in Ober-Macungie Taunschip, Lecha lLauntv, fol-
gende Art kel auf öffcntlichcr Vendu verkauft wer-
de», nämlich!

4 gute Schaff-Pferde, ein jäbrigcs Füllen, zwei
Ertra Stock Dcvoiischire Bullen, Kühe »nd junges
Rindvieh, Schaafe, Il> Schweine, ein prächtiger
4 Pferde-Wagen, so gut als neu, und stark genug
uni Erz oder irgend svnsiwas zu fahren, Schneid-
Mafchine um Stroh, Welfchkornlaub, u. s. w. zu
schneiden, so gut als neu, Pflüge und Eggen, Heu«
leitern und Schemel, alle Arten Ketten, Mist- und
Heugabeln, Fässer und Stanner, ein neuer Holz-osen mit Rohr, ein vorzüglicher Kochofen mit Rohr
»nd Geschirr, »nd sonst noch vielerlei Hau«, und
Baucrn-Geräthschasten zu umständlich zu melden.

Tie Bedingungen am Vcrkaufstage und Credit
und Aufwartung von

George Steininger.
Februar I. nqbß

Oeffentliche Bendu.
Montags den 27sten Februar, um ll>

miltags, sollen am H'use des Unterzeichneten in
launsch p. Lecha Eaunty, folgen-

de Artikel auf össeiilUcher Vendu verkauft wirken,

5 gute Schaff.Pferde, Rindvieh, Schweine, ei-
ne Dreschmaschine, Pflüge, Egge», Windmühle,

Arte» Pserlcgcschirr, ein Schlitten, Hculci-
t.r» und Schemel, Kilten und Gabeln, und sonst
noch viele Bauein-Artikel zu weitläust g zu mel-
den.

Die Bedingungen am Vcrkaufstagc und Auf--
Wartung von

William Schmiden.
Februar 8. »3m

Hollo, Scharfschützen!
Auf Freitags den 24. Fe!>r.

soll ,i» (»asthause von C h >1 S.
Sches fe r. bei Siegfrieds ?rii-

Eaunty. entschieden wer-
den, welches Caunty. Lecha, Nor-
thampton oder Berk« die besten

hat. Es soll auf !<!<)

?)ard aufgelegt oder Ktl ?>ard au»
/M»freier Hand geschossen werden.?

Äber ihr ?>orthamptoner Bubcn.
( vcrgeßt nicht das, Lecha mit nicht
"

weniger als 2(1 Mann im Felde
sein wird. Darum rathen wir Euch

den C. K., E. R. S., E. K., A. N.. A. S..
C. L., D. F., E. F., und den Geo. W. B. mit-
zubringen?und wenn ihr diese alle Mitbringt,
dann werdet ihr noch sage» auf dem Heimwege-
Die Lechaer fi»s verdollte Kerls aus ihrem eigenen
Grund; wie viel hast du verloren, ei L3W ! O
das ist nichts, ich habe?ss>l) eingebüßt. llud kurz,

ch glaub' daß Jeder »on L3VO bis L5OO
büßt hat.

A. Guth, S. Stecket. I.Peter.
N, Peter, I, Gackenbach, E. Kraper,
I. H. Romig, Wn. Zcllner, W. H. Moll.
C. Echeffer.

Wenn das Wettn am beftirnmtc» Zag un-
günstig ist, dann wird das Schießen am Samstag
den 2Sstcn Febr. stettsind«.

Hebrun? A. "


